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Kundmachung. 
Pro. 64128. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben laut Er- 
ML, hohen Staatsminiſteriums vom 19. Dezember J. J. Zahl 
Mit der allerhöchſten Entſchließung vom 29. November 1863 
zorgnädigſt anzuordnen geruht, daß der §. 21 Punkt 18 des Heeres— 
anzungsgeſetzes vom 29. September 1858 und die allerhöoͤchſte Ent— 
blteßung vom 6. Oktober 1860, die Militarbefreiung auf Bauern— 
leſchaften betreffend, dahin auszulegen find, daß lediglich der er— 
3 Beſitz einer untheilbaren, beziehungsweiſe einer theilbaren Wirth— 
aft (die Erfüllung aller anderen geſetzlichen Bedingungen voraus— 
etzt) von dem Eintritte in das Heer befreie, keineswegs aber auch 
ererbte Beſitz einer erſt bei, vor oder nach der Vererbung ge— 
eilten Wirthſchaft, d. h. eines einzelnen Theiles einer Grundwirth— 
haft, von welcher die übrigen Theile abgetrennt, und anderen Per— 
nen vererbt wurden, ſelbſt wenn dieſe Wirthſchaftsantheile mit den 
forderlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden verſehen wären. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 28. Dezember 1863. 


54) Kundmachung. 0 


Nro. 60. Vom 1. Jänner 1864 angefangen, beträgt das Poſt⸗ 
ütgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt im J. Solar⸗Semeſter 
%64 im Krakauer Reg ungebetene m. en Ife 18 kr. 

„ Lemberger 5 FF2*00ͤĩ³ðV?!.n 

„ Czernowitzer a we : 5 10 
„ Die Gebühr für einen gedeckten Stazionswagen wird auf die 
Üfte und für einen ungedeckten Wagen auf den Aten Theil des für 
N Pferd und eine einfache Poſt entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt. 
as Poſtillons-Trinkgeld und Schmiergeld bleiben unverändert. 

Von der k. k. galiz. Poſtdi rekzion. 
Lemberg, am 2. Jänner 1864. 


Obwieszezenie. 
Nr. 60. 0d 1. siycznia 1864 wynosi nalezylosc w pierwszym 
o roezu 1864 r. za Jazde poczta, liczac od konia i slacyi 
W okregu krakowskim J ˙ a La Inäkr: 
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77 * 


= ezerniowieckim „ae Sur 
Nalezytose za kryty powoz wynosi polowe, a za niekryty 
"Warta cesé wyZ wymienionej oplaty. 
Trynkgelty pocztylionôw i oplata za smarowidio niepodlegaja 
Mänie, 
Od c. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 
Lwow. dnia 2. styeznia 1864. 


60) Edikt. (1) 
Nro. 5515. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Brody wird be— 
unt gemacht, es ſei am 28. März 1831 zu Brody ohne letztwillige 
nordnung Feige Krams geſtorben, zu deren Nachlaſſe ihre Enkeln 
5 Majblum und Moses Majblum als geſetzliche Miterben beru— 
ind. 
Da dem Gerichte der Aufenthalt des Majlech Majblum und des 
Majblum unbekannt iſt, ſo werden dieſelben aufgefordert, ſich 
"nen einem Jahre vom unten angeſetzten Tage an, bei dieſem Ge: 
chte zu melden, und die Erbserflärung anzubringen, widrigenfalls 


1 
I0seg 


Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für die ob 


cgannten Abweſenden aufgeſtellten Kurator Advokat Dr. Landau ab- 
handelt werden würde. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 29. Dezember 1863. 


E di kt. (1) 
Nro. 2575. Vom k. k. Bezirksamte zu Kozowa als Gericht 
5 dem feinem Aufenthalte nach unbekannten Juda Leib Thürhaus aus 
h dr bekannt gegeben, daß Markus Grosskopf aus Kozlow unterm 
000 Ari 1863 Zahl 850 eine Klage gegen ihn wegen Lieferung von 
A St. Steinplatten oder Zahlung des Werthes überreicht habe, und 
im fe Klage dem Abweſenden nicht zugeſtellt werden konnte, für ihn 
er, tator absentis in der Perſon des Eisig Lille aus Kozlöw be⸗ 
worden iſt. 
Zur Verhandlung der Rechtsſache mit dem Kurator wurde die 


62) 


ird 


0 et ſatzung auf den 2. März 1864 um 9 Uhr Vormittags angeord- 


hir wovon der Belangte mit dem Beifügen in die Kenntniß geſetzt 

zm N; er dem Kurator die Mittel zu feiner Vertheidigung oder 

2 oder dem Gerichte ſeinen Aufenthaltsort bekannt zu geben habe, 

nie ſonſt die Rechtsſache mit dem Kurator verhandelt, und demgemäß 
ſchieden werden wird. 


oz owa, am 15. Dezember 1863. 


Obwieszezenie 02 
SLL 0 

Nr. 64128. Jego c. k. Apostolska Mosé raczyt wediug roz- 
porzadzenia wys. ministerstwa stanu 2 dnia 1980 grudnia 1863 
J. 24762 najwyzszem postanowieniem z 29. listopada 1868. ünjta- 
skawiej nakazaé, aby F. 21 ustep 18 prawa o uzupelnieniu armit 
„ 29. wrzesnia 1858 roku, i najwyasze postanowienie 2 quia 680 
pazdziernika 1860 roku, o uwolnienie wlaseicieli gruntéw rustykal- 
nych, tak byly zrozumiane, iz fylko dziedziezne posiadania. nieroz- 
dzielnego albo do podziatu stosownego gospodarstwa (jezeli wszy- 
stkie inne prawne warunki sa potemu) uwalnia od wojska, posia- 
danie zas gospodarstwa podzielnego przed, przy lub po odziedzi- 
ezeniu tegoz, t. J. wiasnosé jednej ezesei gospodarstwa, ktöregn 
inne ezesci sa w posindanin, obeym, nawet wienezas, kiedy na tych 
ezeseiach znajduja sie potrzebne budynki mieszkalne i gospodarskie, 
nie moze uwalniac od poboru, 


Od c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 28. grudnia 1863. 


55 = 
03 Verkauf 1 
des Branntwein-Brennapparats ſammt Dampfmaſchine. 

Nro. 1722. Die Olmützer fürſt⸗erzbiſchöfliche Herrſchaft Krem- 
sier in Mähren beabſichtiget den in der fürſt-erzbiſchöfl. Brennerei 
zu Kremsier beſtehenden vollſtändigen Pistorius'ſchen Brauntwein— 
Brenn-Apparat im beiläufigen Gewichte von 32 Zentner — ſammt 
Dampfkeſſel und mechaniſchen Maiſchvorrichtungen gegen Offerte zu 
verkaufen. 

Nähere Auskunft wird die fürſt-erzbiſchöfliche Herrſchafts-Ver— 
waltung zu Kremsier ertheilen. 

Die Offerte, mit einem 10% Vadium des angebothenen Kauf— 
preiſes belegt und verſtegelt, find bis längſtens 31. Jänner 1864 hier- 
orts einzubringen. 

Fürſt⸗erzbiſchöfliche Herrſchafts-Verwaltung. 

Kremsier, am 3. Jänner 1864. 


(46) Kundmachung. 

Nro. 6939. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte Zkoczow 
wird bekannt gemacht, daß die Firma der Brodyer Handlung mit 
Spezerei-Kolonial- und Materialienwaaren „Eva Kornfeld” der 
gleichnamigen Inhaberin, ſo wie die von ihr an jeden ihrer Söhne 
Leo Kornfeld und Chaskel Kornfeld einzeln für ſich ertheilte Procura 
in das Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Ztoczow, am 28. Oktober 1863. 


(45) Kundmachung. 


ro. 6551. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Zloczow 
wird bekannt gemacht, daß im Handelsregiſter für Geſellſchaftsfirmen 
die Firma „Lazar Kallir & Söhne“ der Brodyer Handlungsgellſchaft 
für Wechſel⸗, Produkten: und Kommiſſionsgeſchäfte, fo wie daß dieſe 
Handelsgeſellſchaft aus den Herren Joachim Kallir, Markus Kallir und 
David Horowitz, alle drei Handelsleute in Brody beſteht, und daß alle drei 
das Recht haben, jeder für ſich allein die Geſellſchaftsfirma zu zeichnen, 
ferner, daß der Geſellſchaftsvertrag zwiſchen ihnen am 30. Mai 1862 
auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen wurde, eingetragen wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Zkoczow, am 7. Oktober 1863. 


(48) Kundmachung. 

Neo. 7193. Vom k. k. Kreise als Handelsgerichte in Zloczxow 
wird bekannt gemacht, daß die Firma „Emanuel Moerl“ des gleichna⸗ 
migen Inhabers, der gemiſchten Waarenhandlung in Brzezan im 
Handelsregiſter der Einzelnfirmen eingetragen wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Zloczow, am 11. November 1863. 


(44) Kundmachung. 

Nro. 6993. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Zioezow 
wird bekannt gemacht, daß die Firma der offenen Handelsgeſellſchaft 
in Brody für Spedizions-, Kommiſſtons- und Inkaſſo-Geſchäfte Ho- 
rowitz & Nathansohn in das Handelsregiſter für Geſellſchaftsfirmen 
eingetragen wurde. Offene Geſellſchafter ſind Saul Horowitz, Jakob 
Horowilz, Hermann Nathansohn alle Handelsleute in Brody. 

Die Hanlunsgeſellſchaft hat am 22. November 1860 begonnen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Zioczow, am 28. Oktober 1863. 
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en Konkurs 09 


der Gläubiger des Samson Billet aus Przcmysl. 

Nro. 11733. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann auf das in 
den Kronländern, für welche das kalſ. Patent vom 20. November 
1852 Nro. 251 R. G. B. wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermö— 
gen des verſchuldeten Samson Billet aus Praemysi der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn 
Adv. Dr. Reger, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Frenkel ernannt 
wurde, bei dieſem Kreisgerlchte bis 30. April 1864 anzumelden, und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver— 
langt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionerecht ge— 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, jo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, weun fie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenfa 
zions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verw alters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 17. Mai 1864 Vormittags 9 
Uhr bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Praemysl, den 31. Dezember 1863. 


(58) E a ie (2) 
Nro. 45822. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in Folge Erſuchens des k. k. Bezirksamtes als 
Gerichtes in Busk zur Hereinbringung der von Herrn Franz Fischer 
mit dem Urtheile des Busker Magiſtrates vom 20. November 1852 
Zahl 284 gegen Fr. Agnes Schneider erſtegten Summe pr. 94 fl. 
KM. ſammt 4% vom 1. November 1848 zu berechnenden Intereſſen, 
Gerichtskoſten pr. 4 fl. 30 kr., Exekuzionskoſten pr. I fl. 50 kr., 2 fl. 
21 kr., 9 fl. 51 kr. KM., daun den mit dem Beſcheide des Busker 
Bezirksgerichtes vom 1. Juni 1861 Zahl 1798 mit 22 fl. 36 kr. öſt. 
Währ., und mit dem Beſcheide vom 22. September 1862 Zahl 2194 
mit 10 fl. öſt. W. zugeſprochenen weiteren Koſten, die vom genannten 
Bezirksamte als Gericht noch unterm 1. Juni 1861 Zahl 1798 be⸗ 
willigte exekutive Feilbiethung des der 'r. Agnes Schneider laut dom. 
23. pag. 56. u. 16. haer. gehörigen / Theiles der sub Nr. 403% 
in Lemberg gelegenen Realität hiemit ausgeſchrieben, und bei dem 
Umſtande als die Schulden den Schätzungswerth überſteigen, nach 
Vorſchrift des Hoſdekrets vom 25. Juni 1824 3. 2017 J. G. ©. 
in zwei Terminen, am 12. Februar und 26. Februar 1864, jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden hiemit feſtgeſtellten Be— 
dingungen bei dieſem k k. Landesgerichte abgehalten werden wird. Zum 
Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth von 998 fl. 
66 kr. öſt. W. angenommen, als Vadium 20% des Aus rufspreiſes, 
d. i. 20 fl. beſtimmt und endlich wird dieſe Realität bei dieſen Ter— 
minen nicht unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. Für den 
Fall als die Realität bei dieſen Terminen nicht an Mann gebracht 
werden könnte, wird zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen der 
Termin auf den 18. März 1864 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, wozu 
die Gläubiger mit dem vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden 
der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden werden beigezählt werden. 

Die weiteren Feilbiethungsbedingungen, der Schätzungsakt und 
Grundbuchsauszug können hiergerichts eingefehen werden. 

Von dieſer vorzunehmenden Feilbiethung wird der Hr. Exeku— 
zionsfuͤhrer und die Fr. Exekutin, dann der Gläubiger Herr Johann 
Schulz zu eigenen Händen; dagegen werden die dem Leben und Wohn— 
orte nach unbekannten Peter Paulowiez und Johann Koszuliüski, fo 
wie alle diejenigen, welche erſt nach Ausſtellung des Tabularauszuges 
ddto. 20. Juni 1862 an die Gewähr gelangen würden, oder denen 
die Beſcheide aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt wer— 
den könnten, durch den auch zu allen nachfolgenden Akten in der Per— 
ſon des Hrn. Landes - Advokaten Dr. Kratter mit Subſtituirung des 
Herrn Landes-Advokaten Dr. Natkis beſtellten Kurator und durch 
Edikt verſtändigt. Auch ergeht die Verſtändigung an die k. k. Finanz— 
Prokuratur. 

Lemberg, am 10. Dezember 1863. 


Ed y Kt. 


Nr. 45822. C. k. sad krajowy Iwowski podaje niniejszem do 
wiadomosei, Ze w skutek odezwy c. k. urzedu powiatowege Jako 
sadu w Busku na zaspokojenie sumy 94 zx. m. k. wraz 2 4% od 
dnia 1. listopada 1848 policzyc sie majacemi, przez p. Kranciszka 
Fischera wyrokiem magistralu w Busku 2 dnia 20. listopada 1852 
do J. 284 praceiw p. Agnieszee Schneider wywalezonej, tudziez ko- 
sztöw sadowych w ilosci A zir. 30 kr., kosztöow egzekueyi w ilo- 
Scala. e ziv ats, e ee 91 a Im. ke date) o= 
sz sadowych uchwala c. k. sadu powiatowego w Busku 2 dnia 
1. ezerwea 1861 do J. 1798 W ilosei 22 . 36 kr. W. tudziez 
uchwala z dnia 22. wizesnia 1862 de J. 2194 w ilosei 10 21. w. a. 
przyznanych, rozpisuje sie niniejszem dozwolona jeszeze od rzeco- 


dere 


nego urzedu powiatowego Jako sadu na dnid 1. czerwea 1861 do 
1798 egzekueyjna lieyfacya / ezesei realnosei we Lwowie pod N 
403% polozonej. wediug Dom. 23. pag. 56. n. 16. haer. pani Ag- 
nieszce Schneider nalezacej i takowa ze wzgledu, Ze diugi wartosé 
szacunkewg Przewyzszaja, podlug przepisiw dekr. nadw. z duia 25. 
ezerwca 1824 do I. 2017 Zb. ust. sad. na dwech terminach. t. j. 
nn dniu 12. i 26. latego 1864 kazda raza o 10tej godzinie przed 
poludnienm pod naslepujacemi niniejszem ustanewionemi warunkaml 
w tym c. k. sadzie przedsiewziela bedzie. 

Za cene wywolaweza przyjmuje sie sadownie uslanowiona war— 
tosé szacunkowa w ilosci 98 z. 66 kr. w. a., Jako wadyum 20% 
ceny wywoliwezel. t. J. 20 zb. w. a., wkonen realnosé ta na pierw- 
szych dwöch Ierwinach nie bedzie nizej wartosei szaeunkowe] sprae— 
dann. Na wypadek, gdyby rzeezona czesé realnosei na powvzszyeh 
terminaeh sprzrdana bye nie mogla, wyznaeza sie termin do uloze- 
nin ulalwisjaeych warunköw na dzien 18. marca 1864 0 wodamie 
10 J przed poludniem, na klären sie wierzycieli z tym dodalkiem 
wzywa, ze ci, ktérzy sie nie stawig, Jako do wiekszosci przyslepu— 
jacy uwazani beda. 

Dalsze waranki lieytacgi. akt oszacowania i wyeiag labularny 
mog bye przejrzane w (ulejsze) vegistrainrze. 

0 (ei lieytacyi zuwiadamia sie egzekucge prowadzascso i p. 
dluznirzke, dale wierzyeiela p. Jaun Schulza do rak wiasuych. zus 
z hyein i pohylu niawiadomyeh Piotra Paulowieza i Jana Koszuliä- 
skiego, indziez wszystkich Iyeh, klerzyby dopiero po wyslawieniu 
wyelngu fäbularuego z dnia 20. ezerwea 1862 do bypofeki prayjst 
mieli. lub Ktörymby uchwahs z jakiegobadz powoda doreezonrii 
bye nie mogly, przez kuralora lakze do wszysikich nastepuych ak- 
tow nslannwicnego u osobie p. adwokata Dra. Kraftera z zaslep- 
stwem p. adwokata Dra. Natkisa i przez edykta. 

Takze sie daie zawiadomienie c. k. prokuratoryi skarhu. 

Lwow, dnia 10. grudpia 1863. 


Kundmachung. 

Nro. 8693. Vom k. k. Kreis als Handelsgerichte in Zkoczo s 
(in Galizien) wird bekannt gemacht, daß die Firma „Karl Graf Mien 
und I. Teuner & Sohn“ der k. k. priv. Dampfmühle und Brettfage in 
Kamionka Strumitowa der offenen Handelsgeſellſchafter Karl Graf 
Mier Gutsherrn daſelbſt, und des Lazar Lenner. dann Markus Tenner, 
beide letztere Handelsleute dort, welche ſchon ſeit dem Jahre 1862 
beſteht, im Handelsregiſter für Geſellſchafts-Firmen mit dem eigetra— 
gen wurde, daß jeder der drei Geſellſchafter berechtigt iſt, die Geſel— 
ſchafts-Firma für ſich allein zu zeichnen, mit Ausnahme von Wechſeln, 
welche von Kar! Grafen ier eigenhändig, und ſedann Lon einen 
der andern zwei Geſellſchafter mit dem Zuſatze: L. Teuner & Sehn 
mitgefertigt werden müſſen. 

Auch haben die Geſellſchafter ihrem Fabriksdirektor Herrn Waun 
Neumann die Procura ertheilt, und denſelben ausdrücklich ermächtiget 
Wechſeln per procura zu zeichnen, dennoch die Wechſeln entweder auf di 
obige Art, oder per procura durch Eduard Neumann gefertiget fein 
können. 

Zioczow, am 30. Dezember 1863. 


(51) 


(47) Kundmachung. 

Nro. 6853. Vom k. k. Kreis- als Haudelsgerichte in Zloczow 
wird bekannt gemacht, daß die Firma: „Gebrüder Kapelusz- der k.. 
priv. landesbefugten Fabrſfk von Rhum, Arak und Liquer in Alt 
Brody, deren Inhaber die Herren Salamou und Markus Kapelusz 
beide Handelsleute in Alt- Brody find, und unter fi) einen Handels— 
Geſellſchaftsvertrag mit 1. Auguſt 1860 abgeſchloſſen, und ſeit dieſer 
Zeit die Fabrik in Betrieb geſetzt haben, und von denen jeder für 
ſich allein berechtiget iſt, die Geſellſchaft zu vertreten, und die Firma 
zu zeichnen, in das Regiſter über Geſellſchafts-Firmen eingetragen wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Zivezow, am 21. Oktober 1863. 


(42) E i y k t. (0 

Nr 42263. C. k. sad krajowy Iwowski wzywa posindaesy 
jakoby zgubionyeh ohligacyj indemnizeeyjuych okregu adminisfracy} 
nego iwewskiego. oprewajacych na imie Feliksa Tehorznickiero, 
jako to: 


Nr. 3829 2 duia 1. listopada 1853 po 5% na 1000 21. 3 2 2 
„„ Ahn , E uk „ 500 „ 82 2 
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6001! „ 1 3 „ „ e 
re 
1 1450 7 1. 5 e e 30 2 = 
dalej na imie ksiedza faé, Jana Tehorzuiekiego | S 2 
Nr. 15371 2 duia 1. listopada 1863 po 5% na 100 |: = 
” 1371 » 1 5 1) Ai 6 er 100 „ ie 2 
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azeby takowe u przeciggu jednego roku, 6 tygodui i 3 dni sadewi 
przedlozyli i swe prawa do ich posiadania wykazali, inaczeſ po 
uplywie nedmienionego fermiun takowe za umorzone uznane vo- 
stand. 

J. c. k. sadu krajowego. 
Lwow, duia 16. gruduia 1863. 


— — 3 .. ——ñ — —T.·ĩ 


